Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 25.10.2011

Niederschrift

der 21. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 24. Oktober 2011

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     21.35 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                             Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 
     
  1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler,                    2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Driest, Uwe 

Knop, Werner

Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe  

Reichel, Dirk 

Reese, Gerhard

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt: 

Kruse, Thomas

Götte, Sebastian

Verwaltung

Bürgermeister                                           
 Harald Burwitz

1. Stellvertreterin des Bürgermeisters, 
 Monika Scherff

2. Stellvertreter    des Bürgermeisters, 
 Thomas Möller

SGL Kultur und Tourismus,                     
  Birgit Lahann

SGL Wohnungswirtschaft, Hafen,         
 Karl-Otto Hein 

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 21. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 15 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

TOP 2

Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung  der Niederschrift des öffentlichen Teils der 19. Sitzung der Stadtvertretung vom 20.06.2011

Zur Niederschrift sind keine Einwendungen eingegangen. Sie wird wie folgt genehmigt: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil  wird wie folgt bestätigt: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 20. Sitzung vom 29.08.2011

2. Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 20. Sitzung der Stadtvertretung vom 29.08.2011 
3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

7. Bürgerfragestunde

8. 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Putbus vom 10.01.2008

9. Abwägungs- und Satzungsbeschluss zur Außenbereichssatzung „OT Güstelitz“

10. Verschiedenes

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers am 24.10.2011

1. Landesgartenschau 2014/15

· am 29.8.2011 beschlossen wir unsere Bewerbung für die Landesgartenschau 2014/15

· am 31.8.2011 führte die Stadt Putbus eine Informationsveranstaltung für potentielle Unterstützer aus der Region Vorpommern – Rügen in unserem Marstall mit gutem Erfolg durch. Eine Vielzahl von Unterstützungsschreiben brachten die Teilnehmer bereits zur Veranstaltung mit bzw. erreichten uns in den nachfolgenden Tagen und wurden als Anlagen in die Bewerbungsunterlagen aufgenommen.

· Ein ganz besonderer Dank geht an die Sparkasse Rügen und den Tourismusverband

Rügen für ihre großartige Unterstützung.

· Am 29.9.2011 übergaben u.a. Frau Dipl.-Ing. Schweizer, die als Landschaftsarchitektin unsere Bewerbungsunterlagen maßgeblich erstellte, Prof. Dr. Knapp und Bürgermeister Burwitz unsere Bewerbung an Minister Backhaus im Büro des Minister; die gelungene Präsentation und die Gesamtumstände der Übergabe stimmen nicht nur mich optimistisch für das weitere Bewerbungsverfahren.

· Auch von dieser Stelle möchte ich nochmals die Gelegenheit nehmen, alle Bürgerinnen und Bürger zu bitten, die Bewerbung der Stadt Putbus positiv zu unterstützen. Einzelne Mitglieder der Bewertungskommission werden sich mit Sicherheit vor der Entscheidung im Januar 2012  einen Eindruck von den Bewerbern vor Ort machen. Achten wir also auf Sauberkeit und Ordnung; dies erfreut uns in erster Linie selbst.

· Unsere Bewerbungsunterlagen können Sie demnächst unter www.landesgartenschau-ruegen.de einsehen.

· Der Ausschuss „Masterplan Putbus – nachhaltige Entwicklung der Parkanlage“ tagt nach Abgabe der Bewerbung wieder öffentlich.

2. Am 25. September 2011 führte die Freiwillige Feuerwehr Putbus einen St. Florian-

    Gottesdienst unter Leitung von Pastor i.R. Stemmler mit anschließender Ehrung aller

    verstorbenen Feuerwehrkameraden am Grabe von Hauptmann Ernst Hintze durch. Er war 

    Mitbegründer und Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Putbus und verstarb am 

    25.9.1911 infolge eines Unfalles bei der Fahrt zu einem Gebäudebrand nach Lauterbach. 

    Ich wünsche mir, dass diese würdige Gedenkveranstaltung der Beginn einer langen

    Tradition darstellt.

3. Am 7.10. 2011 überbrachte ich während eines Grußwortes die besten Wünsche der Stadt 

    Putbus zum 175jährigen Jubiläum des Pädagogiums. Dass die Stadtvertretung das IT 

    College im letzten Jahr nicht nur existentiell, sondern einmütig unterstützt hat, hob ich 

    besonders hervor. Nach Abschluss der Baumaßnahmen können wir uns über den Erhalt 

    eines der bedeutendsten Denkmale der Stadt freuen. 

4. Das Seminar zum Neuen Kommunalen Haushaltsrecht findet nicht am 27.10.2011 statt.     Ein neuer Termin wird für den April 2012 rechtzeitig bekanntgegeben, um das Thema 

    Eröffnungsbilanz konkret an der dann vorliegenden Bilanz von Putbus durchzunehmen.

5. Zum Schluss möchte ich Sie alle zu unseren Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag 

    am 13. November 2011 zuerst in der Schlosskirche und anschließend zur Gedenkstätte in 

    der Nähe des Mausoleums einladen.

TOP 5

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

1. Übersicht zur Beschlusskontrolle der 20. Sitzung der Stadtvertretung vom 29.08.2011 – liegt allen Stadtvertretern vor. 

2. Am 11. September wurde die Ausstellung „Faszination der Bühne“ im Marstall geschlossen. In einem Schreiben dankt der Theaterdirektor Möbus der Stadt Putbus für die Unterstützung und teilt mit, dass insgesamt 6450 Besucher diese Ausstellung gesehen haben. 

3. Mit Schreiben vom 10.10. hat sich Herr Till Demtroeder für die tolle Unterstützung und Umsetzung seines Herzensprojekt „Rügen Cross Country“ in der 5. Auflage bei der Stadt bedankt. Bereits zum 4. Mal fand diese Veranstaltung in Putbus statt. An der Eröffnung nahm Herr Bürgervorsteher, Herr Gustav Lüth, teil. 

4. Am 19.10.2011 fand das Richtfest für das Haus der Generationen unter Teilnahme zahlreicher Gäste statt. Von den Stadtvertretern waren trotz schriftlicher Einladung bedauerlicherweise nur 4 anwesend. Bürgermeister Burwitz bedankte sich während seiner Begrüßung bei allen, die engagiert und zielstrebig an der Umsetzung dieses Projektes mitgearbeitet haben, insbesondere bei der Stadtvertretung, dem Planungsbüro Nordprojekt Nießen und dem Land. 

Ende April/Anfang Mai 2012 soll die Übergabe und Einweihung erfolgen. 

· 5.Stand Haushaltssituation

· 1.122.823,40 € Bürgschaftshaftung- IT SCIENCE Center Rügen gGmbH fristgemäß eingelöst 

· Honorarkosten für erhaltene Rechnung der BIG für die Erstellung der Bewerbungsunterlagen- Laga-  in Höhe von 26.200 € ist beglichen worden

· Information zum Vorbereitungsstand:  Einführung des Neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen ab 01.01.2012

· Stand Bewertung Anlagevermögen

· Umstrukturierung und Neugestaltung der Organisation der Verwaltung  unumgänglich

· Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums vom 08.Dez. 2008 enthält Regelungen zur Überleitung vom kameralen zum doppischen Haushalts- und Rechnungswesen u.a. die Behandlung von Haushaltsresten

TOP 6 

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

Herr Schäfer fragt an, ob mit der Umstrukturierung der Verwaltung eine effizientere Arbeit verbunden ist und ob die Neugestaltung der Organisation der Verwaltung den Stadtvertretern  noch einmal vorgestellt wird?

Herr Driest erklärt, dass die Arbeitsgruppe „Leader“ getagt  und die Mittel für das Verräterhaus Groß Stresow beschlossen hat. 

Herr Stemmler führt aus, dass beim Haus der Generationen (Schul- und Freizeitzentrum) Überlegungen angestellt werden, wie die Zielstellungen umgesetzt werden können. Der Seniorenbeirat wurde an den Gesprächen nicht beteiligt. 

Auftrag an die Verwaltung: Seniorenbeirat mit einbeziehen.

Frau Dabel betont, dass über Spenden die Kücheneinrichtung für den Freizeittreff angeschafft wurde. Der Verbleib ist zu klären. 

TOP 7 

Bürgerfragestunde 

Frau Reichel fragt an, wie die mittlere Generation beim Haus der Generationen Berücksichtigung findet und was passiert in dem Gebäude nach 19:00 Uhr? 

Herr Stemmler führt aus, dass das Haus der Generationen vorrangig für Hort und Jugendliche vorgesehen ist. Man sollte sich vom Begriff Haus der Generationen lösen. Die mittlere Generation konnte nicht berücksichtigt werden. Es gibt jedoch Möglichkeiten in der Schule, Räumlichkeiten zu nutzen. Die Problematik Haus der Generationen ist ausführlich im Fachausschuss Bildung, Kultur und Soziales diskutiert worden. Er lädt Frau Reichel in diesem Zusammenhang zur nächsten Sitzung des Fachausschusses am 24.11.2011 ein.

Frau Reichel fragt, welche Gründe es gibt, dass ein Teil der Eltern ihre Kinder nicht für die Grundschule in Putbus anmelden? 

Herr Stemmler legt dar, dass mit der Schulleitung ein Gespräch geführt wurde und auf die Gründe eingegangen wurde. 

Herr Böttcher legt dar, dass nicht nur die Lehrer gehört werden sollten, sondern auch die Eltern. Die Sicht der Eltern ist ausschlaggebend. 

Herr Päschke legt dar, dass der Sozialausschuss sich mit der Nutzung des Hauses der Generationen befasst hat. Es gibt einen hauptamtlichen Mitarbeiter, der die Netzwerkarbeiten leitet. 

Herr Reese fragt an, ob es konkrete Pläne gibt für die „vergessene Generation“?

Frau Reichel erwidert, dass Kurse angeboten werden könnten. 

Herr Matthias legt dar, dass für die Senioren die Möglichkeit besteht, die Aula in der Schule zu nutzen, jedoch sind die Sitzmöbel für Senioren nicht nutzbar, da sie über keine Lehne verfügen. Diese Möglichkeit wird genutzt bis zur Fertigstellung des Hauses der Generationen. 

TOP 8 

2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Putbus vom 10.01.2008

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beschließt die als Anlage beigefügte 2. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Putbus vom 10.01.2008. 

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 15

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 

TOP 9 

Abwägungs- und Satzungsbeschluss zur Außenbereichssatzung „OT Güstelitz“ 

1. Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zum  Entwurf der Außenbereichssatzung “ OT Güstelitz” der Stadt Putbus  vorgebrachten Bedenken und Anregungen von Bürgern sowie Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung vom 24.10.2011 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen.

2. Die Abwägungsergebnisse entsprechend den Festlegungen im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage sind in den Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten. 

3. Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

4. Die Stadtvertretung beschließt die Außenbereichssatzung “ OT Güstelitz” bestehend aus dem Planteil A und dem Textteil B, gemäß §10 Baugesetzbuch in der aktuellen Fassung, als Satzung der Stadt Putbus.

5. Die Begründung wird gebilligt. 

6. Die Anlage ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 15

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 

TOP 10 

Verschiedenes 

Herr Böttcher legt dar, dass der Bauausschuss sich mit dem Problem „Straße Neuendorf“ befasst hat und im Ergebnis des Vor-Ort-Termins eine Beschlussvorlage durch die Verwaltung vorgelegt werden sollte, Mittel freizumachen, um eine Notreparatur zu gewährleisten. Dementsprechende Angebote sind einzuholen. Die Kosten belaufen sich zwischen ca. 8.000,00 bis 12.000,00 Euro. Die Maßnahme ist dringend erforderlich. 

Die Stadtvertreter waren sich nach eingehender Beratung einig, dass eine Lösung durch die Verwaltung gefunden werden muss, um die dringende Maßnahme durchzuführen

Herr Stemmler weist die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses auf die noch fehlende Prüfung der Belege hin, die bis zum nächsten Fachausschuss durchzuführen ist. 

Ende des öffentlichen Teils 

